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Garten- und Landschaftsarchitektur
freiraumplanung wolf
Landschaftsarchitekt :

Sönnichsen & Partner
Ingenieure für Wasserbau-Wasserwirtschaft
Schwarzer Weg 8
32423 Minden (Westf.)

Bauvorhaben :

Bauherr :

Stadt Hameln

Wasserbau-Ingenieure:

Index Datum Art der Veränderung / Ergänzung gez.
a
b
c
d
e

VORABZUG

Wasser

gesetzlich geschütztes Biotop (GGB)

Hundespiel

Spielen

Sand

Sport (Rasen)

Legende

Pflanzung (z. B. Wildblumenmischung)

Stellplätze

Kleinere Wege (Fußwege, z.T. Radfahrer)

Rad- und Fußweg (Haupt-Wegeführung)

Wiese

Gastronomie

Sport (Beton)

Naturlehrpfad (Fußweg, z. B. Holzsteg)

Bestehender Rad- und Fußweg

SAND

FURT

FURT

RASEN

SUkzESSioNS-
vEgETATioN

gEläNDE-
moDElliERUNg

RASEN

WiESE

WiESE

RASEN

RASEN

BEToN

BEToN

mESophilES 
gRüNlAND
(ggB)

mESophilES 
gRüNlAND
(ggB)

mESophilES 
gRüNlAND
(ggB)

mESophilES 
gRüNlAND
(ggB)

RASEN

RASEN

RASEN/
SAND

STEllpläTzE 
_ 5 Tages-Stellplätze für Wohnmobile / 
   pkW + Anhänger (8,00 x 3,50m)
_ 40 Stellplätze pkW 
   (5,50m x 2,70m)
_ 2 Stellplätze pkW -behindertengerecht 
   (5,50 x 3,50m)

FAhRBAhNBREiTE: 7,00 m

holzSTEg FühRT DURch 
DAS mESophilE gRüNlAND 

hUNDE-pARcoURS/
ggF. hUNDESchUlE

WEgEBREiTE: 4,00 m

gRüNlANDpFlEgE iN zUSAmmEN-
ARBEiT miT DER lANDWiRTSchAFT
(regelmäßige mahd durch Traktor 
oder viehbeweidung)

gEhölzSAUm 
ERWEiTERN

lAgERhAllE FüR kANUS,
BooTE USW.

Wc

hUNDE-STRAND (FlAch-
WASSERBEREichE)

i

i

i

i

Wc

lagerhalle 
(kanus/Boote)

Wohnmobil etc.

Solarfähre

keine hunde erlaubt

Sportboote

camping 

Naturnahes Ufer

pkW

Radfahrer

Radsport

Beachvolleyball

Familienbereich

liegewiese 

Wiese zum Drachen 
steigen lassen

Sandspielbereich

grillbereich

Biotopschutz

Urban gardening

Essen & getränke kiosk / Bar / Beachbar 
(temporär)

Umweltbildung

Flohmarktkonzerte / Festivals

landwirtschaft 
(Wiesenpflege)

Spielplatz 

Sitzbereich (Bank, 
podest, etc.)

Aussichts-
plattform

info-point Toiletten

hundesport/-wiese

inline Skaten

Skaten

kanu / Rudern

Angeln Freie Bereiche für 
Sport & Spiel

manschaftssportarten 
(Fußball, Basketball,...) 

Wegestrukturen /
Verkehrsteilnehmer

Angebote für 
Familien / Kinder

Zusätzl. Aufent-
haltsbereiche

Funktional abge-
trennte Bereiche

Natur / Umwelt
(Partizipation)

Gastronomie /
Veranstaltungen

Fußgänger

Fußgänger mit hund
(an der leine)

i

Sportarten
(aktiv)

LEGENDE PIKTOGRAMME

BEFESTigTE FlächE für Sport & Spiel (wie Basketball, Fußball,  
hockey, Skaten, Joggen, Radfahren, Fitness-geräte)
sowie temporär für Aktionen / veranstaltungen

STEllpläTzE
_ 8 Stellplätze pkW (5,50m x 2,70m)
_ 2 Stellplätze pkW -behindertengerecht (5,50 x 3,50m)

Upnor I Entwicklung von Natur, Sport- & Freizeitnutzungen

Bestand:
•	ehemaliger Wasserübungs-
platz der britischen Streit-
kräfte in Hameln 

•	großflächige Versiegelung 
mit Fahrstraßen und Slipan-
lagen

•	Uferbefestigung und Grün-
land (tlw. geschützt)

Lage: 
•	Außenbereich
•	Überschwemmungsgebiet 
der Weser

Planung:
•	tlw. Entfernung und Auf-
bruch der versiegelten Flä-
chen

•	Fließverzweigung zum Ba-
den und Wasserspielen

•	Erhalt der Slipanlagen zum 
Angeln und Boote   zu Was-
ser lassen

•	Entwicklung von Spiel- und 
Sportmöglichkeiten

•	Wohnmobilstellplatz
•	Schaffen von naturnahem 
Ufer und Biotopen mit Mög-
lichkeiten zur Umweltbil-
dung

© Sönnichsen & Partner © Freiraumplanung Wolf © Freiraumplanung Wolf

Kunstkreis

Kleingartenanlage
"Am Brösselweg"

Kleingartenanlage
"Am Heideweg"

Kleingartenanlage
"Weserblick"

Kleingartenanlage
"Scheckenwerder"

Kleingartenanlage
"Weserblick"

Kleingartenanlage
"Am Königsstuhl"

Kleingärten

Kleingärten

Kleingartenanlage
"Neukraft"

o. M.



Wouldham I Renaturierung und Auwaldentwicklung

Bestand:
•	ehemaliger Wasserübungsplatz der briti-
schen Streitkräfte in Hameln 

•	Hallen und Unterstände für Amphibien-
fahrzeuge

•	großflächige Versiegelung mit Fahrstraßen 
und Slipanlagen

•	Uferbefestigung und artenarmes Grünland

Lage: 
•	Außenbereich
•	Überschwemmungsgebiet der Weser
•	Einmündung der Humme in die Weser

Planung:
•	Abriss aller Gebäude, Brücken, Hallen 
•	Entfernung oder Aufbruch der versiegelten 
Flächen

•	Entwicklung einer Auenlandschaft durch 
Anlage flacher, temporärer Stillgewässer, 
Flutmulden und Senken 

•	Initialpflanzungen in der Weichholzaue 
•	Schutzabpflanzung zur Nutzungsgrenze im 
Süden

•	Nisthilfen für Weißstorch und Fischadler
•	Beobachtungsturm für geführte Gruppen
•	extensive Grünlandnutzung
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BRU
HBE

BRR

Extensive Grünlandnutzung
(Wiese / Weide)

3

Weichholzaue5

5

GRA

FG/HBE

Zugelassene eingeschränkte
Nutzung im Außenbereich

Zugelassene eingeschränkte
Nutzung im Außenbereich

4

2

Sonstiges

Abgrenzung des Überschwemmungsgebietes

Legende
Planung

Sukzessionsfläche, Entwicklunggsziel "Weichholzaue"

Extensive Grünlandentwicklung mit punktuellen Elementen der Hartholzaue

Herstellen von Flutmulden durch Bodenabtragung und/ oder Verzicht auf
Bodenanfüllung nach Rückbau befestigter Flächen

Biotopaufwertende Maßnahmen in Grünlandbereichen, Erhöhung der Standortvielfalt
durch Schaffung flacher Geländesenken und -überhöhungen auf derzeit stark planierten
ebenerdigen Sportplatzflächen

Rückbau vorhandener Gebäude

Entsiegelung vorhandener Wege, Straßen und sonstiger befestigter Flächen

Rückbau vorhandener Brücken über die Humme

Rückbau vorhandener Zäune und Tore innerhalb des Plangebietes

Rückbau vorhandener Spundwände im Mündungsbereich der Humme

Rückbau vorhandener Regenwassereinläufe

Von Anpflanzungen und Abgrabungen freizuhaltende Flächen im Nahbereich vorhandener
Ver- und Entsorgungsleitungen

X

X

Sukzessionsfläche, Entwicklungsziel Gehölzbrache

Grünfläche (Rasenfläche mit Einzelbäumen)zur eingeschränkten Nutzung z.B. als Hundeübungsplatz
durch Polizeihundestaffel (keine freie Verfügbarkeit als Hundeübungsplatz für sonstige Vereine)

Anpflanzung geschlossener Landschaftsgehölzpflanzungen aus standortheimischen
Sträuchern und Heistern

Anpflanzung von Einzelbäumen / Baumgruppen zur Aufwertung /
Gliederung des Landschaftsbildes sowie als Biotopstruktur

Anlage von Uferabflachungen/ Flachwasserzonen unter
Beibehaltung der vorhandenen MW-Uferbefestigungen

Erhalt vorhandener Zäune an den Außengrenzen des Plangebietes

Nisthilfe Fischadler

Nisthilfe Weißstorch

Nisthilfe Eisvogel (Steiluferabschnitte nach Rückbau Spundwände)

Aussichtspunkt Vogelbeobachtung (optional)

zu erhaltende Schmutzwasserleitung

Textliche Erläuterungen
Neue Zufahrt mit Anschluss an vorh.  Radweg/ Fahrweg
herstellen1
Nachverdichtung / Verbreiterung der vorhandenen Bepflanzung zur Vermeidung
von Störeinflüssen durch die zugelassene Nutzung2

seitliche Aufweitung des vorhandenen Grabens zur Entwicklung eines leicht
geschwungenen Verlaufs mit steilen und flachen Böschungsabschnitten3
Erhalt einer max. als Schotterweg ausgebauten Zufahrt zum
Plangebiet zu Pflegezwecken4
Markierung der angedachten Grenze zwischen Weichholzaue (gehölzdominant) und
Hartholzaue (überwiegend Grünland) durch Baumgruppen (Silberweide)5

Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Ü

Fläche für die Landwirtschaft

Entfernung der anthropogenen Bodenaufschüttungen und der Gehölzbestände
außer Einzelbäume6

Mögliche Trassenführung eines neuen Radweges

Realnutzung und Biotoptypen
AT*
BAA
BF
BRR
BRU
BZE
BZH
FBL
FG
FVL
GRA
GRT
HBE
HFS
HPS
OAV
OAZ
OMX
OVB
OVP
OVS
a
f
s
v
OW
OY
PSPb
UHM
UNG
UR
WEB

basenreicher Lehm-/Tonacker
wechselfeuchtes Weiden-Auengebüsch
sonstiges Feuchtgebüsch
Rubus-/Lianengestrüpp
Ruderalgebüsch
Ziergebüsch aus überwiegend einheimischen Baumarten
Zierhecke
naturnaher Bach des Berg- und Hügellandes mit Feinsubstrat §
Graben
mäßig ausgebauter Fluss  des Berg- und Hügellandes mit Feinsubstrat §
artenarmer Scherrasen
Trittrasen
sonstiger Einzelbaum/ Baumgruppe
Strauchhecke
sonstiger standortgerechter Gehölzbestand
Tankstelle
sonstiges Verkehrsgebäude
sonstige Mauer/ Wand
Brücke
Parkplatz
Straße
= Asphalt, Bitumen
= großflächige Betonplatten mit Fugenvegetation
= Schotter
= Beton-Verbundpflaster (enge Fugenlage)
wasserwirtschaftliche Anlage
sonstiges Bauwerk, hier: militärische Gebäude (-komplexe)
Sportplatz, brach
halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte
Goldrutenflur
Ruderalflur
Erlen- und Eschen-Auwald schmaler Bachtäler §

* Codierung gemäß Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen
   (DRACHENFELS, O. v. , 2011)

vorhandene Gehölzbestände

vorhandene Fließgewässer (Weser, Humme)

vorhandene, zu erhaltende Gebäude

Fachbereich 5 "Umwelt und technische Dienste"
Rathausplatz 1,  31785 Hameln

Stadt Hameln

bw dö 29.10.2015

1 : 1.000

Telefax 05151/953119
31785 Hameln

post@la-wolff.de
Telefon 05151/9531-0
Justus-Kiepe-Straße 1

Dipl.-Ing. Andreas Bergmann

Stadt Hameln

Plan Nr. 3:  Vorplanung
                   Auenrenaturierung

Auenrenaturierung
"Wouldham Camp" in Hameln

Erfolgreiche Wiederansiedlung von 
Weißstörchen im Hamelner Stadtteil 
Wehrbergen durch Schaffung einer 
künstlichen Nistplattform.

© Dietmar Meier, NABU Hessisch Oldendorf © Dietmar Meier, NABU Hessisch Oldendorf © Dietmar Meier, NABU Hessisch Oldendorf

Altarmrelikt bei Hessisch Oldendorf 
bei Hochwasser

Grau- und nordische Bläß- und Saat-
gänse im Wesertal bei Hessisch Olden-
dorf

Stadt Hameln
Fachbereich Umwelt und technische Dienste
Abt. Umwelt

Kontakt 
umwelt@hameln.de
05151 / 202 18 21

Kunstkreis

Kleingartenanlage
"Riepenbach"

Kleingartenanlage
"Scheckenwerder"

Kleingärten

Kleingartenanlage
"Neukraft"

Kleingartenanlage
"Im Westen"

o. M.


